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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-3187/00
von Carlos Costa Neves (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft:Milcherzeugung auf den Azoren

Wie der Kommission bekannt ist, hat die Anlieferung von Milch in Portugal im Wirtschaftsjahr 
1999/2000 die verfügbare Milchquote um rund 63.000 Tonnen überschritten, wobei diese 
Überschreitung in der Autonomen Region der Azoren stattfand.

Die Regierung dieser Autonomen Region hat den Erzeugern regelmäßig mitgeteilt, dass keine 
Zahlung der in der Verordnung der Union vorgesehenen Zusatzabgabe stattfindet, so dass die 
Erzeuger demnach zu der Annahme verleitet wurden, dass ihre „Referenzmengen“ den Anlieferungen 
im Wirtschaftsjahr 1999/2000 entsprechen.

Das portugiesische Landwirtschaftsministerium hat im August die Ankäufer von Milch angewiesen, 
bis auf Weiteres gegenüber den Erzeugern keinerlei Entgegennahme oder Abschlag vorzunehmen.

Der portugiesische Landwirtschaftsminister hat am 6. September erklärt, „dass die Regierung mit 
Europa eine Freistellung von den Sanktionen für 70.000 Tonnen Milch auf den Azoren verhandelt“ 
und dass die Regierung, falls die Europäische Kommission nicht einlenkt, ein Streitverfahren einleiten 
wird und die Landwirte anweisen wird, keine Geldbußen zu zahlen, die dann gegebenenfalls vom 
portugiesischen Staat übernommen würden.

Der Sprecher der Kommission hat am nächsten Tag klargestellt, dass dies gegen die 
Gemeinschaftsgesetzgebung verstoße und dass es keinerlei Möglichkeit gebe, die Quoten für Portugal 
anzuheben.

Angesichts der oben genannten widersprüchlichen Erklärungen und der Lähmung und Ratlosigkeit im 
portugiesischen Milchsektor, und da eine positive Lösung für dieses Thema gefunden werden muss, 
ersuche ich die Kommission dringend um ein klares Wort in dieser Angelegenheit.


